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Es  ist  eine  längst  erwiesene  Thatsache,  dafs  der 
Krebs  vorwiegend  das  weibliche  Geschlecht  befällt.  So 
ergiebt  die  Statistik  von  Simpson,  dafs  in  den  Jahren 
1847 — 61  in  England  61715  Frauen  und  25633  Männer 
an  Carcinom  starben.  Dieses  Ueberge wicht  ist  vor  allem 
bedingt  durch  die  grofse  Häufigkeit  des  Uteruskrebses; 
denn  von  allen  Frauen,  die  jenem  grimmigen  Feinde  des 
Menschenlebens  erliegen,  leidet  nach  englischen  Forschern 
fast  genau  der  dritte  Teil  an  Uteruskrebs. 

Wenn  man  nun  in  Rechnung  zieht,  dafs  von  den 
am  Uteruskrebs  sterbenden  Frauen  reichlich  über  -J  ver¬ 
heiratet,  dafs  ferner  gerade  viele  der  carcinomkranken 
Frauen  sich  durch  eine  ungewöhnliche  Fruchtbarkeit 
auszeichnen,  —  nach  Hofmeier  kommen  auf  jede  Kranke 
durchschnittlich  5,2  Geburten,  —  dafs  der  Krebs  aufser- 
ordentlich  häufig  Frauen  der  ärmeren  Klassen  befällt, 
die  infolge  der  sozialen  Verhältnisse  gezwungen  sind, 
schwer  körperlich  zu  arbeiten,  endlich  dafs  der  Zustand 
der  Kranken  ein  überaus  trauriger  und  elender  ist,  — 
schreckliche  Schmerzen,  die  den  Schlaf  fast  völlig  rau¬ 
ben,  schreckenerregende  Abmagerung,  die  sich  oft  über¬ 
aus  lange  hinzieht,  stinkender  Ausflufs,  der  ebenso  un¬ 
erträglich  für  die  Umgebung,  als  für  die  Trägerin  des 
Leidens  selbst  ist,  sind  regelmälsige  Begleiterscheinungen 
jenes  schrecklichen  Leidens  —  so  kann  es  uns  nicht 
Wunder  nehmen,  wenn  der  unermüdliche  Fleifs,  die  treue, 
liebevolle  Hingebung  der  Forscher  stets  und  seit  langer 
Zeit  darauf  bedacht  war,  diesen  gefährlichen  Zerstörer 
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des  menschlichen  Lebens,  der  so  manche  Frau  noch  in 
der  Blüte  und  Vollkraft  der  Jahre  dahinrafft,  zu  ver¬ 
nichten  und  sie  selbst  durch  rechtzeitige  und  ausgiebige 
Entfernung  und  Vernichtung  des  ersten  Krankheitsherdes 
dem  Leben  und  der  Familie  zu  erhalten. 

In  dem  Bewufstsein,  dafs  kein  innerliches  Mittel 
imstande  sei,  dem  unaufhaltsamen  Wachstum  des  Car- 
cinoms  bez.  der  betreffenden  Epithelzellen  -  Haufen  und 
der  Verschleppung  keimfähiger  Krebszellen  Einhalt  zu 
thun,  machte  im  Jahre  1822  der  Konstanzer  Arzt  Sauter 
die  erste  Totalexstirpation  der  carcinomatösen  Gebär¬ 
mutter,  ein  wahrhaft  verzweifelter  Versuch,  rettend  ein¬ 
zugreifen,  wenn  man  bedenkt,  mit  welchen  technischen 
Hülfsmitteln  derselbe  operierte.  In  einem  kleinen  Buche 
übergab  er  seine  Operationsmethode  der  Nachwelt. 

Die  Vermächtnisse  unserer  Altvordern  bergen  man¬ 
chen  Schatz,  viele  genialen  Ideen  sind  uns  in  den 
Schriften  derselben  überliefert  worden.  Jene  grofsarti- 
gen  und  kühnen  Gedanken  praktisch  anzuwenden  bez. 
mit  wirklichem  Erfolge  in  die  That  umzusetzen,  blieb 
meist  der  Nachwelt  Vorbehalten.  Jetzt,  nachdem  die 
Chirurgie  eine  so  glänzende  und  durchgreifende  Ent¬ 
wicklung  erfahren,  wo  dieselbe  sich  mit  Einführung  der 
Narkose  und  der  antiseptischen  Operations-  und  Wund¬ 
behandlung  zu  ungeahnter  Blüte  entfaltet  hat,  wo  der 
Ausspruch  v.  Volkmann’s:  „Jahrtausende  alte  Kätsel 
sind  glöst,  oder  doch  der  sicheren  Lösung  nahe  gebracht, 
die  Wünsche  unserer  Väter  über  alles  Hoffen  und  Er¬ 
warten  erfüllt,  aber  auch  unser  ganzes  Thun  und  Den¬ 
ken  ist  von  Grund  aus  umgestaltet tt  in  des  Wortes  voll¬ 
ster  Bedeutung  gilt,  jetzt  erst  werden  die  Hoffnungen 
der  alten  Aerzte  verwirklicht,  mancher  kühne  Versuch, 
der  früher  naturnotwendig  scheitern  mufste,  verschafft 
sich  Geltung,  manche  Operationsmethode  derselben  hat 
wieder  Anklang  gefunden  und  sich  durch  allgemeine 
Uebung  das  Bürgerrecht  erworben.  So  wird  auch  jetzt 
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die  Totalexstirpation  des  Uterus  im  wesentlichen  noch 
nach  der  von  Sauter  angegebenen  Methode  geübt. 

Nach  Sauter  exstirpierten  u.  a.  noch  Blundell,  Re- 
camier,  Kieter  und  Hennig  je  einen  uterus;  seit  dieser 
Zeit  ist  in  der  Litteratur  nichts  mehr  über  die  Total¬ 
exstirpation  des  uterus  verlautet  bis  im  Jahre  1878  mein 
hochverehrter  Lehrer  Prof.  Dr.  Freund  die  ebenso  kühne, 
wie  geistreich  erdachte  und  geniale  Exstirpation  mittelst 
Laparotomie  machte.  Die  technisch  sicher  auszuführende 
Methode,  war  bis  heute  fast  allgemein  verlassen  und 
nur  noch  bei  bestimmten  Indicationen  geübt,  teils  wegen 
des  schweren  Eingriffes  an  sich,  teils  wegen  der  Ge¬ 
fahren,  welche  ein  Durchführen  des  ev.  jauchigen  Carci- 
noms  durch  die  Bauchhöhle  bedingt,  scheint  jedoch  neuesten 
Mitteilungen  zufolge,  wieder  Anhänger  zu  finden.  Kalten¬ 
bach  fand  bei  der  Freund’schen  Operation  eine  Morta¬ 
lität  von  67 Ahlfeld  von  72-J.  War  die  Freund’sche 
Methode  der  Vorläufer  der  vaginalen  Totalexstierpation, 
so  blieb  es  Czerny  Vorbehalten,  den  letzten  grofsen 
Schritt  in  der  Radikaloperation  der  Uteruscarcinome  zu 
machen,  indem  er  die  Laparohysterectomie  Freund’s  durch 
die  Kolpohysterectomie  ersetzte,  also  die  ältere  Methode 
der  Totalexstirpation  nach  Sauter-Recamier  wieder  ein¬ 
führte.  Die  Czerny’sche  Methode  wird  heute  fast  über¬ 
all  geübt,  abgesehen  davon,  dafs  jeder  Operateur  sich 
in  seinen  Modifikationen  gefällt. 

Alle  Operateure  sind  heute  darüber  einig,  dafs  bei 
Cervix-  und  Corpuscarcinom  als  Radikaloperation  die 
Totalexstirpation  indiciert  sei,  aber  weniger  über  die 
Frage,  ob  bei  Portivcarcinom  die  supravaginale  Ampu¬ 
tation  nach  Schroeder  ausreichend  sei.  ln  Rücksicht 
auf  die  Tliatsache,  dafs  Portio-  und  Corpuscarcinom 
combiniert  Vorkommen,  halten  Fritsch  und  Schauta  die 
Totalexstirpation  in  jedem  Falle  für  notwendig,  während 
nach  Hofmeier  die  Diagnose  des  Corpuscarcinoms  in 
Verbindung  mit  Portiocarcinom  leicht  ist  und  er  deshalb 
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bei  Krebs  der  portio  die  supravaginale  Amputation  nicht 
nur  für  ausreichend,  vielmehr  prognostisch  für  weit 
besser  hält.  Hofmeier  stützt  seine  Ansicht  durch  Ver¬ 
gleich  der  Schlulsresultate  bei  Total-  uud  partieller  Ex¬ 
stirpation,  wobei  sich  ergiebt,  dafs  bei  letzter  bedeutend 
bessere  Resultate  erzielt  wurden  als  bei  ersterer.  Aller¬ 
dings  scheint  der  Erfolg  im  ersten  Jahre  entschieden 
zu  gunsten  der  Totalexstirpation  zu  sprechen,  aber  im 
2.  und  3.  Jahre  folgen  zahlreiche  Recidive  und  im  4. 
Jahre  hat  Hofmeier  keine  einzige  Heilung  mehr  bei 
Totalexstirpation,  während  bei  der  Amputation  nach 
4  Jahren  noch  41,3  $  Heilungen  konstatiert  wurden. 

Was  die  Mortalität  nach  der  Operation  anbetrifft, 
so  hat  dieselbe  in  den  letzten  Jahren  bedeutend  ab¬ 
genommen.  Konstartierte  Sänger  i.  J.  1883  bei  133 
Totalexstirpationen  38  Todesfälle  d.  i.  28$,  so  betrug 
dieselbe  nach  Tannen  i.  J.  1888  nur  noch  14,8$.  Ein 
Vergleich  der  Ergebnisse  der  letzten  Jahre  gestaltet  das 
Verhältnis  noch  viel  günstiger.  Leopold  5,8$,  Fritsch 
9,7$,  Kaltenbach  3,3$,  Fehling  4$,  Schroeder  9,3$, 
Schauta  7,6$,  Hofmeier  9,6$,  v.  Ott  0,$.  Die  Sterblich¬ 
keit  infolge  der  Totalexstirpation  ist  also  auf  durch¬ 
schnittlich  6,1$  gesunken. 

Hat  sich  auch  die  Technik  der  Operation  zu  einer 
solchen  Höhe  entwickelt,  dafs  die  Sterblichkeit  auf  ein 
minimum  gesunken  ist,  so  sind  doch  die  Dauererfolge 
der  Operation  nicht  gleich  günstig  den  augenblicklichen. 
Die  Endergebnisse  stellen  sich  folgendermafsen.  Nach 
Kaltenbach  30$  Heilungen  nach  1  Jahre 

Tannen  57  #  „  „  „  „ 

Hofmeier  57#  „  „  „  „ 

Fehling  42,8# .  „  „  „  „ 

In  späteren  Jahren  sinkt  der  Prozentsatz  der  Hei¬ 
lungen  noch  immer  weiter. 

Unübertroffen  und  nicht  einmal  annähernd  erreicht 
stehen  die  von  Leopold  erreichten  Resultate ;  dieselben 
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wurden  am  1.  Mai  1891  von  Leisse  im  Archiv  für  Gy¬ 
näkologie  veröffentlicht;  das  Resüme  ist  folgendes:  Von 
80  Operierten  sind  heute  noch  am  Leben  und  zur  Zeit 
gesund : 

Länger  als  2  Jahre  p.  op.  45  v.  80  Op.  =  56, 25$ 

Länger  als  3  Jahre  p.  op.  84  v.  58  Op.  =  58,6# 

Länger  als  4  Jahre  p.  op.  25  v.  42  Op.  =  59,5# 

Länger  als  5  Jahre  p.  op.  18  v.  80  Op.  =  60# 

Länger  als  6  Jahre  p.  op.  6  v.  9  Op.  =  66# 

Länger  als  7  Jahre  p.  op.  2  v.  2  Op.  =  100# 

Wahrlich  recht  günstige  und  frappierende  Resultate  J 

Im  Laufe  der  Jahre  sind  aus  vielen  Kliniken  die 
Ergebnisse  über  die  Totalexstierpation  der  carcinoma- 
tösen  Gebärmutter  veröffentlicht  worden;  diese  Ver¬ 
öffentlichungen  haben  alle  relativ  günstige  Resultate 
zu  verzeichnen. 

Zur  Frage  der  Behandlung  des  Gebärmutterkrebses 
auf  palliativem  Wege  und  durch  totale  Exstirpation  und 
der  dabei  erzielten  Erfolge  einen  weiteren  kleinen  Bei¬ 
trag  zu  liefern,  ist  der  Zweck  vorliegender  Arbeit,  die 
ihre  Entstehung  der  Anregung  und  liebenswürdigen 
Unterstützung  des  Herrn  Dr.  Muret,  1.  Assistenten  an 
der  hiesigen  Universität sfrauenklinik,  zu  verdanken  hat. 

Die  Gesammtzahl  der  an  Uteruscarcinom  leidenden 
Frauen,  welche  in  der  Zeit  vom  1.  Januar  1884  bis 
1.  Januar  1892  in  hiesiger  Klinik  behandelt  wurden, 
betrug  215. 

Durch  schriftliche  Anfragen  bei  den  zuständigen 
Behörden,  Aerzten,  gelang  es  in  117  Fällen  zweckent¬ 
sprechende  Auskunft  über  das  endliche  Schicksal  der 
Behandelten  zu  bekommen. 

Die  Zeit  des  Todes  wurde  bei  den  Nichtoperierten 
womöglich  amtlich  festgestellt,  ohne  irgendwelche  Rück¬ 
sicht  auf  die  nähere  Ursache  zu  nehmen.  Letztere  fand 
jedoch  bei  den  Fällen  mit  Totalexstirpation  besondere 
Berücksichtigung;  in  den  meisten  Fällen  wurde  dieselbe 
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durch  die  betr.  Bürgermeister,  in  einigen  durch  Aerzte 
mitgeteilt. 

Die  Sektionen  der  infolge  der  Operation  Verstorbenen 
machte  Herr  Prof.  v.  Recklinghausen  eigenhändig. 

Die  Zahl  der  Geburten,  Status  bei  der  Aufnahme, 
Verlauf  der  Operation  wurden  vorliegenden  Kranken¬ 
geschichten  entnommen. 

Die  Angaben  über  Zeit  und  Ort  des  Recidives  wur¬ 
den  mit  nur  2  Ausnahmen  den  poliklinischen  Büchern 
entnommen,  da  die  Frauen  der  Weisung,  sich  einige 
Monate  nach  der  Entlassung  wieder  vorzustellen,  fast 
regelmäfsig  Folge  leisteten,  ein  Umstand,  dem  um  so 
grölseres  Gewicht  beizulegen  ist,  als  zweimal  auf  An¬ 
fragen  hin  ohne  weiteres  Recidivfreiheit  konstatiert 
wurde,  während  eine  klinische  Untersuchung  bereits 
längst  vorher  Recidiv  konstatiert  hatte. 

Der  ursprüngliche  Versuch,  die  Lebensdauer  der 
Operierten  und  Nichtoperierten  durch  Bestimmung  der 
Zeit  vom  Beginne  der  Neubildung  bis  zum  Tode  zu  be¬ 
rechnen,  wurde  wegen  der  Ungenauigkeit  der  betreffen¬ 
den  Zahlen  aufgegeben. 

Um  aber  einen  sicheren  Anhaltspunkt  zum  Ver¬ 
gleiche  der  Lebensdauer  beider  Klassen  *zu  erhalten, 
wurde  die  Zeit  vom  Eintritt  in  die  Klinik  bis  zum  exi- 
tus  letalis  als  Mafsstab  angelegt;  dafs  dabei  den  Ope¬ 
rierten  kein  Abbruch  gethan  wird  zu  gunsten  der  Nicht¬ 
operierten,  erhellt  einerseits  aus  der  Thatsache,  dafs  bei 
letzteren  die  eigentliche  Todesursache  völlig  aufser  Acht 
gelassen  wurde,  trotzdem  dieselben  zweifelsohne  von 
vornherein  die  ungünstigste  Prognose  geben  ob  des 
Fortschrittes  der  Krankheit  und  oft  genug  bereits  in 
der  Klinik  höchste  Anämie,  Tuberkulose,  hochgradiger 
Ascites  etc.  konstatiert  waren,  andrerseits  dem  selbst¬ 
verständlichem  Brauche,  keineswegs  die  am  meisten  vor¬ 
geschrittenen  Fälle  und  gerade  die  ungeeignetsten  einer 
Totalexspiration  zu  unterziehen. 
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Die  auf  diese  Weise  gefundenen  Zahlen  werden  am 
Schlüsse  der  Arbeit  in  der  Epikrise  zu  finden  sein. 

Wir  lassen  jetzt  die  einzelnen  Fälle  in  tabellarischer 
Uebersicht  folgen  und  werden  schliefslich  zu  dem  Re¬ 
sultate  unserer  Arbeit  übergehen. 
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Wie  sich  nun  aus  vorstehender  Tabelle  ergiebt,  wurde 
über  117  von  den  215  Fällen,  die  sich  vom  1.  Januar 
1884  bis  1.  Januar  1892  in  der  Klinik  einer  Behandlung 
unterzogen,  berichtet. 

Aus  dem  Jahre  1891  wurden  deshalb  nur  10  aufeinan¬ 
derfolgenden  Totalexstirpationen  ohne  jede  Auswahl  ange¬ 
führt,  um  nicht  das  in  der  Natur  der  Sache  liegende  Mifs- 
verhältnis  in  der  Zahl  der  Operierten  und  Nichtoperierten 
noch  unnötig  zu  steigern.  Die  Anführung  der  Nichtoperier¬ 
ten  würde  auch  wohl  kaum  irgendwelche  Aenderung  von 
Bedeutung  in  den  Resultaten  hervorzurufen  imstande  sein. 

Insgesamt  wurden  nur  44  Frauen  —  20,4  -g-  der 
Totalexstirpation  unterzogen.  Einige  sehr  geeignete 
Fälle  entzogen  sich  der  vorgeschlagenen  Operation.  In 
vorliegender  Arbeit  ist  nur  aus  dem  Grunde  blos  über 
41  Totalexstirpationen  berichtet,  weil  bei  3  Fällen  nicht 
die  erforderliche  Auskunft  erlangt  werden  konnte.  Die 
totale  Exstirpation  wurde  bei  vorstehenden  Fällen  stets 
per  vaginam  gemacht  nach  der  allgemein  üblichen  Me¬ 
thode.  Wurde  in  43  Fällen  die  vollständige  Totalexstir¬ 
pation  gemacht,  so  mufste  eine  (26)  von  vornherein  als 
unvollständig  bezeichnet  werden,  ebenso  No.  116,  wo  die 
Operation  nur  palliativ  wirken  sollte,  und  3  Operationen 
(14,  37,  47)  mufsten  gleich  im  Beginne  wegen  unvorher¬ 
gesehener  Hindernisse  und  Schwierigkeiten  aufgegeben 
werden.  Natürlich  sind  diese  5  Fälle  bei  den  späteren 
Berechnungen  ausgeschlossen,  vielmehr  hierzu  nur  die 
41  vollständigen  Operationen  verwertet. 

Einmal  (35)  wurde  die  Amputatio  supravaginalis  mit 
relativ  recht  günstigem  Erfolge,  da  die  Frau  über  drei 
Jahre  recidivfrei  blieb,  ausgeführt.  Aber  aus  diesem 
einzeln  dastehenden  Falle  irgend  einen  Schlufs  zu  ziehen, 
wäre  unzuläfsig. 

Wo  die  Totalexstirpation  contraindiciert  erschien 
wegen  Infiltration  der  Blase,  Parametrien,  Retractores 
uteri  u.  s.  w.,  wurde  die  palliative  Behandlung  eingeleitet 


Dieselbe  zeigt  ziemlich  grofse  Mannigfaltigkeit.  Vor 
allem  kommt  die  Auskratzung  in  Betracht.  Dals  durch 
dieselbe  mit  möglichster  Entfernung  der  zerfallenen 
Massen  ein  Stillstand  des  Ausflusses  und  der  Blutung 
erzielt  wurde,  sodafs  die  Patientinnen  häufig  verhältnis- 
mäfsig  lange  von  den  scheufslichen  Begleiterscheinungen 
ihres  Leidens  befreit  wurden,  bedarf  keiner  näheren  Er¬ 
örterung.  Die  Auskratzung  wurde  gemeinlich  unter¬ 
stützt  durch  den  Paquelin,  Einlegen  von  Chlor-Zink  oder 
Bromalkohol -Tampons,  in  der  Nachbehandlung,  wenn 
überhaupt  von  einer  solchen  die  Bede  sein  kann,  zeigte 
besonders  Tannin -Salicyl,  Jodoform  und  Irrigationen 
einen  wohlthuenden  Einflufs.  Im  übrigen  wurde  rein 
symptomatisch  verfahren ;  dafs  dabei  oft  zu  Morphium 
etc.  die  Zuflucht  genommen  werden  mulste,  ist  selbst¬ 
verständlich. 

Die  Zeitbestimmung  vom  Tage  der  Aufnahme  in 
die  Klinik  bis  zum  exitus  letalis  und  ein  Vergleich  der¬ 
selben  bei  Nichtoperierten  und  Operierten  stellt  sich  zu 
gunsten  der  letzteren.  Das  Verhältnis  ist  282  :  303  Ta¬ 
gen.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dafs  bei  dieser  Rech¬ 
nung  diejenigen  Fälle,  welche  in  Folge  der  Operation 
ad  exitum  kamen,  mitberechnet  wurden.  Lassen  wir 
dieselben  aber  weg,  so  stellt  sich  das  Verhältnis  282 : 402 
Tagen. 

In  5  Fällen  nämlich  (7,  41,  73,  107,  116)  bei  44 
Totalexstirpationen  erfolgte  exitus  letalis  infolge  der 
Operation  =  11,3—  Mortalität,  oder,  wenn  man  Fall  45 
(unbeendete  Operation)  mitrechnen  will  =  13.6-j}. 

Eine  Frau  (85)  starb  17  Tage  p.  op.  an  Pneumonie, 
ist  also  bei  jeder  Berechnung  auszuschliefsen.  Ebenso 
kann  117  nicht  bei  der  Mortalitätsberechnung  einbegriffen 
werden,  weil  die  Operation  ausdrücklich  als  eine  pallia¬ 
tive  bezeichnet  wurde,  und  die  Frau  nicht  direkt  infolge 
der  Operation  starb. 

Die  Sektion  ergab  bei  7  Peritonitis,  bei  41  Throm- 
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böse  der  vena  cava  und  art.  pulm. ;  bei  45  Thrombose 
der  Pulmonalis,  ebenso  bei  73,  bei  107  Ileus  und  part. 
Peritonitis.  No  116  starb  an  Pyaemie. 

Um  nun  auf  die  Frage  des  Recidiveintrittes  zu 
kommen,  so  giebt,  wie  aus  der  Tabelle  leicht  ersichtlich, 
die  Totalexstirpation  recht  ungünstige,  um  nicht  zu  sagen 
ganz  traurige  Resultate.  Es  sei  hier  nochmals  ausdrück¬ 
lich  bemerkt,  dafs  die  betr.  Bemerkungen  den  Aufzeich¬ 
nungen  in  der  Poliklinik  entnommen  wurden,  wo  die 
Frauen  sich  fast  ausnahmslos  jeden  Monat  zur  Unter¬ 
suchung  stellten,  ein  Umstand,  der  um  so  höher  anzu¬ 
schlagen  ist,  als  leicht  Granulationen  und  zurückgebliebene 
Fäden  ein  Recidiv  vertauschen  oder  wenigstens  vermuten 
lassen  können.  Auf  diese  Weise  ist  ein  Irrtum  fast 
absolut  unmöglich. 

Zwei  bezügliche  Mitteilungen  kommen  aus  grösseren 
Krankenhäusern  anderer  Städte  und  sind  deshalb  wohl 
zweifelohne  als  ganz  zuverlässig  zu  betrachten. 

Bei  zwei  von  den  nach  Wegfall  der  5  Todesfälle 
infolge  der  Operation  und  der  drei  kurz  nach  der  Ope¬ 
ration  Verstorbenen  noch  bleibenden  36  Fällen  blieben 
die  Bemühungen,  etwas  über  das  Recidiv  zu  ermitteln, 
nutzlos.  Bezüglich  der  Zeit  des  Recidivs  können  in  23 
Fällen  genaue  Angaben  gemacht  werden;  und  zwar  trat 
dasselbe  bei  diesen  durchschnittlich  bereits  5  Monate 
5  Tage  nach  der  Operation  auf  oder  wurde  nach  dieser 
Zeit  sicher  konstatiert.  Dabei  ist  auffallend,  dafs  die 
jüngsten  Frauen  zuerst  vom  Recidiv  befallen  wurden. 

Recidivtabelle: 

Das  Recidiv  wurde  konstatiert: 

Im  1  Monat  p.  op.  in  3  Fällen, 
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op. 
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1  Falle, 

4  Fällen, 

2  „ 

1  Falle, 
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Im  8  Monat  p.  op.  in  1  Falle, 

10  „  p.  op.  „  2  Fällen, 

12  „  p.  op.  „  1  Falle, 

13  „  p.  op.  „  1 

17  „  p.  op.  „  1 

Was  den  primären  Sitz  des  Recidivs  betrifft,  so  war 
derselbe  in  zwei  Fällen  nicht  mit  Bestimmtheit  anzu¬ 
geben;  einmal  zeigte  sich  dasselbe  als  ein  regionäres, 
viermal  war  es  gleichzeitig  regionär  und  in  der  Narbe, 
16  mal  trat  dasselbe  zuerst  in  der  Narbe  auf.  Es  ergiebt 
sich  also  aufs  deutlichste,  dafs  die  Narbe  der  Prädilektions- 
ort  des  ersten  Recidives  ist. 

Die  8  noch  restierenden  Fälle  wurden  als  zur  Zeit 
noch  recidivfrei  befunden;  aber  unter  diesen  sind  nicht 
weniger  als  5,  die  erst  im  Jahre  1891  operiert  wurden, 
durchschnittlich  vor  9  Mon.  6  Tagen. 

Es  erübrigt  nur  noch  über  die  3  Fälle  (93,  67,  104) 
zu  berichten,  welche  bereits  vor  längerer  Zeit  operiert 
wurden;  letzterer  ist  nach  ärztlichem  Berichte  noch  re¬ 
cidivfrei,  also  länger  als  1  Jahr  10  Mon.  Fall  93  wurde 
vor  2  Jahren  1  Monat.  Fall  67  vor  2  Jahren  9-|  Mon. 
operiert.  Wenn  auch  über  dieselben  keine  Mitteilungen 
von  ärztlicher  Seite  vorliegen,  so  ist  doch  nach  den  Be¬ 
richten,  dafs  die  Frauen  sich  jeder  schweren  körperlichen 
Arbeit  unterziehen,  seit  der  Operation  in  keiner  Bezie¬ 
hung  ärztlicher  Behandlung  bedürftig  waren,  absolut 
keine  Symptome  der  früheren  Erkrankung  wieder  auf¬ 
getreten  sind,  wohl  mit  Sicherheit  anzunehmen,  dals 
dieselben  bis  heute  als  recidivfrei  zu  betrachten  sind. 

Recidivfrei  waren: 

1  Fall  länger  als  5  Monate, 
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1 
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33 

33 
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33 

33 

33 

33 


33 

33 

33 

33 

33 


33 


33 
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10 
1  Jahr, 

1  Jahr  1  Monat 

1  „11 


33 


33 


3» 
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1  Fall  länger  als  2  Jahr  1  Monat, 

1  2  9 

1  »  )>  »  u  ^  )J 

Es  liegt  aufserhalb  des  Rahmens  vorliegender  Ar¬ 
beit  die  Frage  über  die  Ursache  des  so  frühzeitigen 
Recidiveintrittes  des  näheren  zn  erörtern.  Zugegeben, 
dafs  das  eine  oder  das  andere  Mal  die  Grenze  der  Operier¬ 
barkeit  etwas  zu  weit  gesteckt  war,  im  grofsen  und 
ganzen  wurde  im  Gesunden  operiert,  wenigstens  inso¬ 
weit  dies  zu  übersehen  war.  Es  liegt  auf  der  Hand, 
dafs  es  unmöglich  ist,  auch  den  letzten  Rest  der  carci- 
nomatösen  Infiltration  mit  absoluter  Sicherheit  immer 
zu  entfernen.  Ist  die  mechanische  Theorie  des  Krebses 
richtig,  so  ist  es  um  so  leichter  zu  verstehen,  dafs  der 
Wundtrichter  der  Operationsnarbe  der  Prädilektionsort 
des  Recidives  ist,  da  er  der  Zielpunkt  der  häufigen  Irri¬ 
gationen  ist,  der  Aetzungsflüssigkeiten,  die  in  derselben 
ihrer  Beschaffenheit  gemäls  am  längsten  ihren  Reiz 
ausüben.  Hierin  den  Grund  des  frühzeitigen  Recidiv¬ 
eintrittes  in  hiesiger  Klinik  suchen  zu  wollen,  ist  nicht 
angängig,  da  nur  bei  dringender  Indikation  Ausspülun¬ 
gen  u.  dergl.  gemacht  wurden,  im  übrigen  aber  der 
Heilung  ruhiger  Verlauf  gelassen  wird. 

Wenn  man  einen  Rückschlufs  von  dem  Widerstande, 
den  die  Totalexstirpation  im  Auslande  gefunden  hat, 
machen  darf  auf  die  Erfolge,  so  müssen  dieselben  jeden¬ 
falls  äufserst  schlechte  gewesen  sein.  In  Amerika  ist 
von  vornherein  die  Berechtigung  zur  Totalexstirpation 
überhaupt  lebhaft  bestritten  worden,  und  nur  wenigen 
dortigen  Gynäkologen  ist  es  zu  verdanken,  dafs  sie  jen¬ 
seits  des  Oceans  nicht  widerspruchslos  verdammt  ist. 
Behauptete  doch  noch  Byrnes  auf  der  American  Gynae- 
cological  Society  im  Jahre  1889,  die  Operation  sei  eine 
mörderische  und  nicht  vereinbar  mit  Pflicht  und  "Ver¬ 
antwortlichkeit.  In  Frankreich  folgt  man  dem  Vorgehen 
der  deutschen  Gynäkologen  nur  zögernd,  und  in  Eng- 
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land  verhält  sich  die  Mehrzahl  der  Gynäkologen  der 
Totalexstirpation  gegenüber  ablehnend. 

Ziehen  wir  aus  vorstehenden  Ausführungen  das 
Facit,  so  erhellt  sofort,  dafs  die  Totalexstirpation  im 
grolsen  und  ganzen  nur  als  palliative  Operation  be¬ 
trachtet  werden  kann,  ja  man  könnte  sagen,  dals  ein 
grofser  Teil  der  Frauen,  in  anbetracht  des  Ergebnisses 
eines  Vergleiches  der  Zeit  vom  Eintritt  in  die  Klinik 
bis  zum  Tode,  wonach  die  Operierten  den  Nichtoperier- 
ten  gegenüber  nur  ein  plus  von  21  Tagen  bez.  120 
(Tagen)  —  letztere  Zahl  kann  aber  absolut  nicht  mafs- 
gebend  sein  —  aufzuweisen  haben,  ein  plus,  das  wohl 
nur  dem  Umstande  zu  gute  geschrieben  werden  mufs, 
dafs  nur  die  am  wenigsten  vorgeschrittenen  Fälle  zur 
Operation  gezogen  worden,  ohne  Totalexstirpation  wo¬ 
möglich  länger  leben  würde  als  nach  derselben. 

Wie  dem  auch  sei,  niemals  wird  man  geeigneten 
Falls  von  der  Totalexstirpation  absehen;  und  mit  Kecht. 
Ist  auch  der  Erfolg  im  allgemeinen  ein  unerwartet  trau¬ 
riger,  manche  Frau  wird  doch  durch  die  Operation  auf 
Jahre  hinaus  von  dem  vernichtenden  Übel  befreit,  der 
gewohnten  Beschäftigung  wieder  fähig,  der  meist  zahl¬ 
reichen  Familie  erhalten.  Wie  langdauernd  der  Opera¬ 
tionserfolg  in  gewissen  Fällen  sein  kann,  dafür  sprechen 
am  deutlichsten  drei  von  Professor  Freund  vor  15  bez. 
12  und  8  Jahren  operierte  Frauen,  die  bis  heute  noch 
gesund  sind. 

Die  Prognose  der  Totalexstirpation  im  allgemeinen 
besser  zu  gestalten,  dazu  können  vielleicht  am  aller¬ 
meisten  die  Frauen  selbst  und  die  Hausärzte  beitragen. 
Die  Frauen  sollten  sich  darüber  belehren  lassen,  dafs 
lang  protrahierte  Menses  ebensowenig  in  den  physio¬ 
logischen  Grenzen  liegen,  als  plötzliche  Blutungen  in 
der  Menopause  als  wiederkehrende  Kegel  zu  betrachten 
sind,  vielmehr  Symptome  eines  oft  bösartigen  Leidens 
sind;  ist  es  doch  sogar  eine  bekannte  Thatsache,  dafs 
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manche  Frau  nur  aus  Furcht,  durch  den  Arzt  ganz 
Positives  über  die  Natur  ihres  Leidens,  von  dessen 
Bösartigkeit  sie  aber  selbst  bereits  längst  überzeugt  war, 
zu  erfahren,  sich  einer  sachgemäfsen  Behandlung  mög¬ 
lichst  langeent  zieht;  die  Aerzte  andrerseits  —  und  da  liegt 
wohl  der  Hauptfehler  —  sollen  davon  abgehen,  bei 
jeder  Blutung  aus  den  Genitalien,  ohne  manuell  unter¬ 
sucht  zu  haben,  ohne  weiteres  Adstringentia  zu  verordnen 
und  erst,  wenn  dieselben  ihre  Wirkung  versagen,  auf 
Drängen  der  betreffenden  Frau  sich  zu  einer  Scheiden¬ 
untersuchung  zu  verstehen.  Viele  Anamnesen  beweisen, 
wie  oft  in  dieser  Beziehung  gesündigt  wird.  Wenn  so 
Patientin  und  Arzt  Hand  in  Hand  gehen,  so  dafs  das 
Carcinom  des  Uterus  im  ersten  Beginn  diagnosticiert 
und  dem  Operateur  zugeschickt  wird,  dann  steht  es  zu 
erwarten,  dafs  die  Endresultate  der  Totalexstirpation 
des  Uterus  besser  sich  gestalten  worden. 

Es  läfst  sich  aber  auch  andrerseits  die  Thatsache 
nicht  verleugnen,  dafs  es  oft  schwierig  ist,  ein  beginnen¬ 
des  Uteruscarcinom  zu  diagnostizieren;  dafs  es  nicht 
einmal  dem  pathologischen  Anatomen  in  allen  Fällen 
gelingt,  aus  verschiedentlich  excidierten  Stückchen, 
weil  sie  gerade  nichts  ausgesprochen  Krankhaftes  ent¬ 
halten,  die  Diagnose  des  beginnenden  Krebses  zu  stellen, 
Fälle,  in  denen  nur  die  sorgfältig  beobachteten  klinischen 
Erscheinungen  die  Natur  der  bösartigen  Erkrankung 
erkennen  lassen. 

An  dieser  Stelle  sei  es  mir  noch  gestattet,  einer 
angenehmen  Pflicht  zu  genügen:  meinem  hochverehrten 
Lehrer,  Herrn  Prof.  Dr.  Freund,  für  die  gütige  Ueber- 
lassung  der  Fälle  und  das  Interesse,  welches  er  der 
Arbeit  entgegengebracht  hat,  und  Herrn  Dr.  Muret, 
I.  Assistenten,  für  Ueberweisung  des  interessanten  The¬ 
mas  und  die  jederzeit  gefällige  und  liebenswürdige 
Unterstützung  bei  Ausarbeitung  derselben,  meinen  ver¬ 
bindlichsten  Dank  abzustatten. 
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